
ARMSTRONG

IOC-Chef Rogge
fordert Aufklärung
LAUSANNE — Das Doping-Geständnis
des gefallenen Radhelden Lance
Armstrong reicht Jacques Rogge
nicht. Der Präsident des Internatio-
nalen Olympischen Komitees (IOC)
forderte vom lebenslang gesperrten
Texaner im Branchendienst
„Around the Rings“ mehr Aufklä-
rung. „Es ist nötig, mehr über die
Methoden zu erfahren, die diesen
Betrug möglich gemacht haben“,
sagte Rogge, „es gibt Mängel im
Antidopingsystem. Und es gibt ein
Beschaffungssystem. Wer hat diese
illegalen Dopingmittel verteilt?“ In
einem zweiteiligen Interview mit
US-Startalkerin Oprah Winfrey hat-
te Lance Armstrong in der vergange-
nen Woche erstmals zugegeben, bei
all seinen sieben Tour-de-France-Sie-
gen gedopt gewesen zu sein. (sid)

SKILANGLAUF

Sachsen messen sich
bei 23. Titelkämpfen
OBERWIESENTHAL/GEYER — Am Fich-
telberg werden von morgen bis zum
Sonntag jeweils mehr als 200 Starter
zur Sachsenmeisterschaft im Ski-
langlauf erwartet. „29 Vereine haben
gemeldet, für Sonntag sind es sogar
noch einige mehr“, sagte Meldechef
René Schumacher gestern. Er und
seine Mitstreiter vom ausrichten-
den SSV Geyer haben die 23. Titel-
kämpfe nach Oberwiesenthal ver-
legt. „Wir hatten einfach nicht genü-
gend Schnee im Greifensteingebiet,
um ordentlich präparieren zu kön-
nen“, so Schumacher. In der Ober-
wiesenthaler Sparkassen-Skiarena
gibt es jedoch beste Bedingungen für
die Altersklassen 10 bis Junioren.
Heute geht es ab 13 Uhr im Skating
los, morgen folgen 10 Uhr die Klas-
sikläufe, am Sonntag ab 10 Uhr die
Teams. „Dann treten auch die Er-
wachsenen an, 83 Staffeln sind es zu-
sammen“, so Schumacher. (mas)

SKI ALPIN

Svindal Schnellster
auf der Streif
KITZBÜHEL — Aksel Lund Svindal hat
ein erstes Zeichen für die Weltcup-
Abfahrt am Samstag in Kitzbühel
gesetzt. Im zweiten Trainingslauf
auf der berüchtigten Streif fuhr der
30 Jahre alte Norweger Bestzeit. Mit
0,25 Sekunden Rückstand belegte
Hannes Reichelt aus Österreich
Rang zwei, Andrej Sporn aus Slowe-
nien kam mit 0,52 Sekunden auf
Rang drei. Im Gegensatz zum Vor-
tag, als die von zahlreichen Läufern
als nahezu unfahrbar bezeichnet
wurde, gab es an den Bedingungen
diesmal keine Kritik. Die beiden
deutschen Starter lagen weit zurück.
Andreas Sander (Ennepetal) erreich-
te mit 2,53 Sekunden Rückstand auf
Svindal Rang 37. Stephan Keppler
(Ebingen) belegte Rang 42. (sid)

NACHRICHTEN

ANZE IGE

KLINGENTHAL — Dass sich Tino Edel-
mann nach einem kräftezehrenden
Trainingstag abends ans Klavier
setzt und den berühmten Lang Lang
gibt, ist für den Laien schwer vor-
stellbar. Doch wenn der Nordisch
Kombinierte nicht gerade mit sei-
nem Keyboard auf stressigen Wett-
kampfreisen unterwegs ist, versucht
der 27-Jährige seine Leidenschaft
täglich zu leben und am Abend
etwas zu üben. Edelmann studiert
seit Herbst 2011 in Erfurt Musik und
Sport. Genau heißt es Musikvermitt-
lung. Die erste Prüfung am Klavier
hat er bereits mit Gut bestanden.

Auch in der Loipe und auf der
Schanze sind Edelmann und Co.
momentan wieder mit vorn bei der
Musik dabei. Nach zähem Winter-
einstieg wegen eines Außenbandris-
ses im Knöchel meldete sich der
Thüringer vor knapp zwei Wochen
mit einem Doppelsieg in Chaux-
Neuve/Frankreich eindrucksvoll
zurück. „Durch die Verletzung hatte
ich eine längere Sprungpause. Des-
halb habe ich die ersten Weltcups in
Skandinavien nur genutzt, um auf
Schnee zu trainieren“, erklärt der
gebürtige Annaberger seine Proble-
me zu Saisonbeginn und fügt hinzu:

„In Schonach hatte ich es dann mit
der Brechstange versucht. Das geht
im Skispringen aber schief.“

Abwechslung in der Punk-Band
Mit der Brechstange funktioniert –
rein musisch betrachtet – sicher
gleich gar nichts, wenngleich es frü-
her in Tino Edelmanns Indie-Punk-
Band „en klasse“ etwas härter und
lauter zuging als heute während des
Studiums beim Gitarrenspiel, am
Schlagzeug oder Klavier. Mit der
Band, zu der noch seine Kumpels
Christoph Menz (Schlagzeug) und
Christian Beetz (Bass) gehören, hat
Tino Edelmann vor Jahren bereits
eine CD („nur privat als Demo“) auf-
genommen. Aktuell besitzen öffent-
liche Auftritte aber eher Seltenheits-
wert. Der angehende Wirtschafts-
ingenieur Menz schreibt gerade sei-
ne Doktorarbeit, und für den in
Erfurt wohnenden Edelmann spielt
der Sport die erste Geige. Denn im
Februar steht im Val di Fiemme die
WM an: Die geheimen Wünsche

eines sechsmaligen Vizeweltmeis-
ters lassen sich da unschwer erraten.

Egal, was letztlich in der Kombi-
nation herauskommt: Die Musik
liegt dem Winterzweikämpfer ge-
nauso am Herzen wie der Sport. Und
wenn er Gemeinsamkeiten in sei-
nen zwei Leidenschaften kennenge-
lernt hat, dann ist es diese: Nur mit
viel Fleiß kommt letztlich etwas
Gutes dabei heraus. Deshalb strebt
Edelmann am Wochenende in Klin-
genthal wieder das Podium an. „Man
muss immer dranbleiben, wie in der
Musik“, weiß der Sportsoldat, der
mit seiner Passion im Kombinierer-
Zirkus nicht allein ist. So spielt
Österreichs Trumpf-Ass Bernhard
Gruber ausgezeichnet Gitarre, die
auch der Amerikaner Johnny Spilla-
ne beherrscht. 2009 veröffentlichte
Edelmann mit Gruber und dem
Schweizer Ronny Heer, der seine
Laufbahn inzwischen beendet hat,
einen „Nordische-Kombinations-
Song“. Die Musik kann im Sport
unterstützend wirken: „Es gibt ja

Studien, die klar belegen, dass die
Musik Einfluss auf Stimmungen
nimmt“, erzählt Tino Edelmann:
„Ich bin zwar nicht der Typ, der sich
mit Kopfhörern auf Wettkämpfe
einstellt. Aber wenn ich zum Bei-
spiel zu viel zwischen den Sprüngen
über Technik oder Absprung grüble,
dann versuche ich mich mit einem
Musikstück abzulenken.“

Frenzel hört gern die Hymne
Zum Grübeln wegen misslungener
Sprünge gab es zuletzt aber keinen
Grund. Im Gegenteil: Die Stimmung
könnte bei den deutschen Kombi-
nierern nach den letzten beiden
Weltcups in Chaux-Neuve und See-
feld nicht besser sein. Vor allem
Lokalmatador Eric Frenzel weckte
mit seinem Doppelsieg in Öster-
reich bei den Fans große Hoffnun-
gen auf ein erneutes Meisterstück in
der Vogtland-Arena. Die Favoriten-
bürde sollte ihm dabei nichts aus-
machen: „Die habe ich mir ja auch
hart erarbeitet. Lieber so, als mit
Außenseiterchancen an den Start
gehen“, meint der Weltmeister.

Der 24-jährige Vater von Sohn
Philipp (6) kann bei seinem Heim-
spiel auf die moralische Unterstüt-
zung seiner Familie bauen. Was
übrigens auch auf Tino Edelmann
zutrifft. Dessen Familie mütter-
licherseits stammt wie die von Fren-
zel aus Geyer. „Ich denke, dass mich
Oma, Tante, mein Onkel, Cousin
und Cousine anfeuern werden“,
hofft der Thüringer. In einem unter-
scheidet er sich allerdings von sei-
nem Teamkollegen aus Oberwiesen-
thal. „Mit Musik habe ich nicht so
viel am Hut“, sagt Eric Frenzel. Die
Nationalhymne nach Siegen hört
der Erzgebirger dennoch gern.

Wieder dort, wo die Musik spielt

Rechtzeitig vor dem
Heim-Weltcup in Klingen-
thal präsentieren sich die
deutschen Kombinierer in
Topform. Dem Thüringer
Tino Edelmann liegt nicht
nur der Sport am Herzen.

VON THOMAS PRENZEL

Steil bergauf: Eric Frenzel erzielte vergangenes Wochenende in Seefeld mit dem Weltcup-Doppelsieg seine besten Saisonresultate. FOTO: SVEN SIMON

Kombinierer Tino Edelmann in seinem zweiten Element. FOTO: IMAGO

So funktioniert das Penalty Race,
das am Sonntag geplant ist: Das
Springen wird wie bei einem norma-
len Gundersen-Wettkampf gewertet.
Die Einteilung in Weitensektoren wie
in der Vorsaison entfällt. Dafür wer-
den Punkt-Rückstände (z. B. 5,0 bis
9,9 Punkte = eine Runde, 10,0 bis 16,9
= 2 Runden, usw.) aus dem Springen
in Strafrunden (eine 150 m lang) für
den Lauf umgerechnet. Der Lauf wird
im Massenstart ausgetragen, nur der
Sprungsieger bekommt einen 10-Se-
kunden-Startbonus. Im Rest des Fel-
des kann der Athlet selbst entschei-
den, wann er seine Strafrunde(n), in-
sofern er sich welche eingehandelt
hat, im 10-km-Rennen absolviert.

Die Organisatoren haben in den ver-
gangenen Tagen die Schanze sowie
Loipe in der Vogtland-Arena mit Neu-
und Kunstschnee belegt. Insgesamt
wurde jede Menge Kunstschnee
produziert.

Im Vorjahr gab es durch Akito Wata-
be und Olympiasieger Jason Lamy-
Chappuis einen japanischen sowie
einen französischen Erfolg in der
Vogtland-Arena. Für die besten deut-
schen Resultate sorgten Fabian Rieß-
le (8.) und Eric Frenzel (5.).

Deutschland darf eine nationale
Quote beim Weltcup in Anspruch
nehmen und hat ein 12-köpfiges Auf-
gebot benannt. Nicht dabei sind die
besten Junioren des Landes, die
gleichzeitig bei der Junioren-WM in
Liberec antreten (siehe Beitrag
unten). Angeführt wird das Aufgebot
in Klingenthal von Eric Frenzel (Ober-
wiesenthal). Zudem haben Tino Edel-
mann (Zella-Mehlis), Lokalmatador
Björn Kircheisen (Johanngeorgen-
stadt), Johannes Rydzek (Oberstdorf),
Fabian Rießle (Breitnau) und Manuel
Faißt (Baiersbronn) die Nominie-
rungskriterien des Deutschen Skiver-
bandes für die WM bereits erfüllt.

Zeitplan und TV: Freitag, 16 Uhr:
Sprungtraining, 18 Uhr: Provisori-
scher Wettkampfsprung; Samstag
(Einzel-Gundersen), 11.30 Uhr: Probe,
12.30 Uhr: Sprunglauf, 15.15 Uhr:
10-km-Langlauf (4 x 2,5 km); Sonntag
(Einzel Penalty Race), 10.30 Uhr: Pro-
be, 11.30 Uhr: Sprunglauf, 15.15 Uhr:
10-km-Langlauf (5 x 2 km). Die
TV-Sender Eurosport (Samstag ab
14.15 Uhr, Sonntag, 16.15 Uhr) und
ARD (Samstag 12.50 Uhr, Sonntag,
13.10) übertragen aus Klingenthal.

Parkplätze: Der Ausrichter emp-
fiehlt, der Beschilderung zu den aus-
gewiesenen Parkplätzen nahe der
Arena und den Hinweisen der Ord-
nungskräfte zu folgen. Vom Stadtzen-
trum in Klingenthal (z. B. Neubauge-
biet) und vom Aschberg fahren Pen-
delbusse in die Arena.

Tickets: Gibt es am Wettkampftag am
Arena-Eingang und in allen „Freie-
Presse“-Shops, mit Pressekarte im
Vorverkauf 5 % Rabatt. Auch Kombi-
Tickets mit dem Skisprung-Weltcup
(12./13. Februar) sind erhältlich. (tp)

Zeitplan, Tickets und
was ist ein Penalty Race?

LIBEREC — Bei den Herren Weltspitze
– und im Nachwuchs kommt Ver-
heißungsvolles hinterher: Die Nor-
dische Kombination ist in Deutsch-
land momentan bestens aufgestellt.
Bei der Junioren-WM feierten
Manuel Faißt (Baiersbronn) und
David Welde vom Stützpunkt Klin-
genthal gestern einen Doppelsieg.
Beide werden im Nationalteam von
Frank Erlbeck (Oberwiesenthal)

und Marko Baacke (Ruhla) trainiert.
Welde absolviert seine Einheiten da-
heim im Vogtland seit vergangenem
Frühjahr bei den Trainern Kerst Die-
tel und Uwe Schuricht. Zuvor entwi-
ckelte er sich bei Uwe Dotzauer wei-
ter. Der Klingenthaler, 1982 WM-
Dritter, war aus dem Häuschen:
„Schön, dass er eine Medaille hat. Im
Laufen ist er eben superstark“, freute
sich Dotzauer, der früher selbst ex-
zellent in der Loipe unterwegs war.

Mit der schnellsten Laufzeit über
10 km stürmte der 18-jährige Welde
noch von Rang neun auf den Silber-
platz. Im Ziel hatte er den Rückstand
auf den im Springen viertplatzierten
Faißt von 46 auf 11 Sekunden redu-
ziert. Der 20-jährige Faißt stammt
aus dem Nordschwarzwald, wo er
von Kindesbeinen an bei seinem Va-

ter und ersten Übungsleiter Klaus
übte. Faißt senior, früher selbst
Kombinierer, ist das Oberhaupt
einer Sportfamilie. Manuels
Schwester Melanie (22) gehört dem
Nationalteam der Skispringerinnen
an. Mutter Andrea war einst deut-
sche Meisterin im Langlauf.

Auch Welde stammt aus einer
Sportfamilie, ist in Sohland in der
Oberlausitz, wo er bis zum 12. Le-
bensjahr übte, groß geworden. Da-
nach wechselte er an die Sportschu-
le Klingenthal. Sein älterer Bruder
Ruben (24) war ebenso Kombinie-
rer, hörte allerdings nach dem letz-
ten Winter mit Leistungssport auf.
Dafür eifert Davids jüngerer Bruder
Jonas (14) bereits seinen Geschwis-
tern nach, trainiert nun bei Uwe
Dotzauer am Aschberg. Bis und ob

er mal die Klasse von David erreicht,
ist noch nicht abzusehen. Diesen
Winter schnupperte David Welde
erstmals Weltcupluft, belegte in
Kuusamo Rang 24 und kam in Scho-
nach als 31. ins Ziel. Silber bei der Ju-
nioren-WM ist sein größter Erfolg.

Zuvor gab es im deutschen Lang-
lauflager bereits Grund zum Jubel.
Victoria Carl, am Montag Zweite im
Klassiksprint, gewann das 5-km-
Freistilrennen. Die 17-Jährige vom
SC Motor Zella-Mehlis verwies Tere-
sa Stadlober (Österreich) mit 4,3 Se-
kunden Vorsprung und Anastasia
Sedowa (Russland) auf die Medail-
lenplätze. Julia Belger und Kathari-
na Hennig (beide WSC Oberwiesen-
thal) belegten die Ränge 10 und 20.
Bei den Junioren holte Martin Weis-
heit (Zella-Mehlis) Bronze. (tp)

Bei der nordischen
Junioren-WM in Liberec
hat Deutschland gestern
abgeräumt: Doppelsieg bei
den Kombinierern, Gold
und Bronze im Langlauf.

Medaillenjäger aus Sportfamilien

Strahlten um die Wette: David Welde
(links) und Manuel Faißt auf dem
Podest in Liberec. FOTO: MEDIA/MSJ13
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MS-VIP! Kurvenreiche Conny u.
Laura-gr.OW, & rass. Chantal verw.
im gepfl. Ambiente 0375/3032402

Jasmin22,1xZw.,Süß.Girl a.Ung.
Gr.34, lieb&sexy; Leyla 25,Gr. 34,a.
CZ 0375/30351041 www.ladies.de

Neues Studio: Tina 23, Leyla 26
u. Monika 28 aus Rumänien, 24 h,
gern H/H/LKW, T 0371/5610573

Verführerische Sie! Lieb, zärtlich
& einfühlsam, sündhaft gut. Im pri-
vaten Ambiente! T 0371/2362314

Spitzenservice A-Z! pl-ladies.de
Sexy Linda 28J.! 03741-204923
1. Mal! Roksana 27J.! -279633
G. neu! Polin Eva 26J.! -289255

Nelya21,Gr38,CZ 0375/2721986
Emmy22,Gr34,Rußl0375/3034119
Lilya22,Gr32a.Lettl.0375/2721697
Super Service! www.geilitas.de

Genieße sündige tabul. Sex-
spiele m.Lara,Claudi Kf.34,Josi 39,
Z 0177/8626288 H+H mögl. Mo-Fr.

Schoko-Kisha aus London, 180
cm, Natur-OW 85 D, Topfigur, kng.
Po, Z 0375/27137524, Lack/Leder

KONTAKTE


